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Aus den im Gemeindearchiv aufbewahrten Grundbüchern, Brandkatastern und sons-
tigen Akten - der bis 1971 selbständigen Gemeinde Böllstein - ergibt sich ein Einblick 
in das Bauwesen und die Sozialstruktur der Gemeinde.  
Im Jahre 1300 wurde Böllstein erstmals in einer Urkunde erwähnt. 
Bei Höreth (Friedrich Höreth: Die Bevölkerungsbewegung im Landkreis Erbach  
im Odenwald von 1450 bis zur Gegenwart ; aus: Forschungen zur hess. Familien- 
und Heimatkunde (30), Frankfurt/M, 1958) sind 1454 acht Familie angegeben. Diese 
Zahl verringert sich in den Wirren des Dreißigjährigen Krieges auf vier. 1806 führt er 
26 und 1823 33 Häuser auf. 1825 sind es in der Bürgermeister-Rechnung von Böll-
stein (GAB-Bo 253) 238 Seelen und 30 Häuser und 1835 bei 268 Einwohnern 32 
Häuser (GAB-Bo 254) 
Im Gült- und Zinsbuch von 1426  (St.archiv Wertheim G 43) kommen auf acht Be-
sitzernamen elf Lehen (Besitzgüter), wovon Herbert Heyse allein 3 ¼ Lehen besaß. 
1557 im Salbuch der Zent Kirchbrombach  (GAB - Ki 1) heißt es:  
Im vorgeschriebenem Dorf Belstein sein achthalb viertheil guts […] darunder ist ein 
½ viertheil strittig […] Darneben befind man zwelff stücklein guts, wie dieselbigen 
Viertheil, wis Zuzutheilen sein, Mus man sich weitter erkundigen. Die Angaben sind 
also durchaus nicht eindeutig. Es wird ein Regs Gut, Gibmans Gut, Haisten Gut (sie-
he oben Heyse!), Gelfs Gut, Geschatz(?) Gut und eine Hube genannt. Rein rechne-
risch ergeben sich etwa sechs bis sieben Bauerngüter bei 10 Besitzernamen. 
Nach den verheerenden Auswirkungen des 30-jährigen Krieges (1618 – 1648) wur-
den 1703 die  Besitzverhältnisse in Böllstein in einem Messbuch der Zent Kirch-
brombach  (Gemeindearchiv Brombachtal Ki 2)  neu erfasst und vermessen – also 
mit Flächenangeben in Morgen und Klafter versehen. Die Lagebeschreibung erfolgte 
anhand der Nachbargrundstücke (z.B. oben Hans Herbert, neben der Weg, hinten 
Johannes Daum usw.) und der Flurnamen.  
Zent war damals der Gerichts- und Verwaltungsbezirk, der nach dem Messbuch fol-
gende Orte umfasste: 
Kirchbrombach, Balsbach, Langenbrombach, Hembach, Affhöllerbach, Stierbach, 
Kilsbach, Wallbach, Höllerbach, Gumpersberg, Oberkinzig, Birkert und Böllstein. 
In dem Meßbuch werden nach den Verwüstungen und dem Bevölkerungsschwund 
des 30-jährigen Krieges 6 Grundbesitzer genannt von denen vier Haus und Scheuer 
(also Hofreiten) ihr Eigen nennen und somit  Bauern waren. Bei Conradt Daniel Vill-
hard sind 2 Häuslein erwähnt – er ist Schneider von Beruf.   
1703 bewirtschaftete die Familie Volck zusammen 83 Hektar 
Christoffel Volck  Böckswiese 1 u. Benedict Volck ( 2 ha) 55 Hektar 
    (Doppelhaus) 
Peter Volck    Böckswiese 1 und Böckswiese  12   28  Hektar  
Es handelte sich dabei sicherlich um die sogenannte Gansische Hube. Das nieder-
adelige Geschlecht der Gans von Otzberg (zeitweise auch in Schloss Nauses) wurde 
1439 von Graf Johann II von Wertheim, dem Mitinhaber der Herrschaft Breuberg, mit 
Einnahmen von den Hubgütern u. a. in Böllstein beliehen. Die Hubgüter – die einer-
seits die Bauernfamilie ernähren, aber andererseits vor allem dem Grundherrn Natu-
ral-Einnahmen erbringen sollten – konnten in der Regel von den Bauern vererbt wer-
den, unterlagen jedoch dem Teilungsvorbehalt nur bis zu einem Viertel, bei Geneh-
migung der Herrschaft. 
Es gab zu diesem Zeitpunkt nur 3 weitere Grundbesitzer: 
Bernhard Daum   Kirchbrombacher Straße 32   24 Hekt ar 
Hans Herbert  Hinter Kirchbrombacher Str. 32    20 Hektar 
    (heute Böckswiesenhalle) 
Conradt Daniel Villhard Affhöllerbacher Straße 1      2 Hektar 
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Die gesamte landwirtschaftliche Nutzfläche beträgt somit zusammen ca. 131 Hektar  
– ohne Gemeinde- oder Zentbesitz. Nach dem Krieg waren möglicherweise auch 
noch nicht alle Flurstücke wieder in die Bewirtschaftung aufgenommen – wiederholt 
ist auf Hecken (Niederwald) Bezug genommen. 
Bei diesen z.T. sehr großen Anbauflächen muss man bedenken, dass damals die 
Dreifelderwirtschaft herrschte, wobei ein Drittel der Fluren im Jahr brach lag. 
1757 erfolgt eine Neuvermessung der Grundstücke, die im sogenannten Gewan-
nenbuch der Zent (Gemeindearchiv Ki 3)  festgehalten wird. Darin werden zehn 
Hofreiten und acht Häuser (darunter das Hirtenhaus) aufgezählt. Zu dem Gewan-
nenbuch gehört ein koloriertes Kartenwerk mit Grundrissen der Flurstücke, Besitzer-
abgaben, den Flächeninhalten und den Flurnamen. Ein erstes Abbild der Gemeinde! 
Die nunmehrigen Besitzverhältnisse sind folgende: 
 
Lenhard Fleck   Böckswiese 1 (Doppelhaus)   38 Hekt ar  
und 
Nicolaus Bauer  Böckswiese 1 und       
    Böckswiese 12     32 Hektar 
 
Adam Hofmann  ½ Hofreite Kirchbrombacher Str. 27       4 Hektar   
und    (heute nicht mehr bestehend)  
Caspar Friedrich  ½ Hofreite Kirchbrombacher Str. 2 7      4 Hektar 
 
Dabei handelt es sich um Hubgüter, die noch wenig zersplittert sind. Die übrigen Be-
sitzer haben frei eigentümliches Land, welches man nicht zu den Hubgütern rechne-
te.   
 
Joh. Adam Trautmann bei Affhöllerbacher Str. 13   2 8 Hektar  
und 
Lenhard Daum  Kirchbrombacher Str. 32    28 Hektar 
 
Christoph Daum  Affhöllerbacher Str. 8    25 Hektar  
 
Elf  weitere Grundbesitzer(-gemeinschaften) erreichen zusammen nur ca. 12 Hektar . 
Die Gesamtnutzfläche liegt 1757 bei 171 Hektar und ca. 35 Hektar  Gemeinbesitz 
(u. a. Gemeindewald, Zentwald Ahlert und Hardt, Zentacker, Gemeindewege, Vieh-
trieb). Die Gesamtgemarkungsgröße liegt bei ca. 206 Hektar .  
Die elf oben erwähnten Grundbesitzer von Böllstein sind überwiegend Taglöhner 
oder Handwerker, die nur wenig Landbesitz haben, auch wenig Vieh halten und den 
Großbauern bei der Bewirtschaftung der Felder - neben den Familienangehörigen 
und Knechten und Mägden - gegen Tageslohn helfen oder ihrem Handwerk nachge-
hen und nebenbei etwas Landwirtschaft betreiben. 
Der Ursprungskern von Böllstein  befand sich also im Unterdorf speziell im Bereich 
der Böckswiese, dann auch bis zum Affhöllerbach, erst später wurde im Zuge des 
Bevölkerungszuwachses das Oberdorf besiedelt.                     
 
Bei den Wohnhäusern ist auffällig, dass häufig zwei Besitzer (um 1815: in vier Fälle 
bei 30 Hausnummern, dabei dreimal unterschiedliche Hausnummern) angegeben 
werden, wobei nicht immer klar ist, ob es sich dabei um ein Doppelhaus, z.B. mit ge-
sondertem Eingang, oder nur um eine ideelle Teilung eines Wohnhauses handelt. Es 
gibt auch Doppelhäuser, die später zu einem Haus zusammengefasst wurden  
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(Bw 01 oder KB 31, BW: Böckswiese, KB: Kirchbrombacher Straße). Auf zwei weite-
re Besonderheiten sei hingewiesen: Eine Hofreite wird an einen anderen Platz inner-
halb von Böllstein versetzt (von etwa KB 44 nach KB 16) und ein Wohnhaus wird 
nach einem Brand als Scheune genutzt (AB 03, AB: Affhöllerbacher Straße).  
Ausgehend von dem Gewannenbuch der Zent Kirchbrombach und der graphischen 
Darstellung in dem Atlas der Gesamtherrschaft Breuberg von Johann Adam Ley wird 
die alte Bebauung von Böllstein rekonstruiert. Berufsangaben von den jeweiligen 
Hausbesitzern, geben einen Einblick in die damalige soziale Situation und ergänzen 
die Informationen. 

 
 
 
 
Tabula XVIII -  
Gemeinde Böllstein 
aus dem  
Atlas der Gesamt-
herrschaft Breuberg 
von Johann Adam 
Ley, 1757 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Die Reihenfolge der Hausbesitzer kann bei Dascher nachgesehen werden (Georg 
Dascher: Böllstein, Eine Dorf-Chronik , Hrsg.: Gemeinde Brombachtal, Brombach-
tal, 1997). 
Bezüglich der Berufe wurden exemplarisch drei Perioden ausgewählt: Anfang und 
Mitte des 19. Jahrhunderts bzw. Anfang des 20. Jahrhunderts. 
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Ausschnitt: Tabula XVIII - Gemeinde Böllstein 
(genordeter Ausschnitt, der Pfeil deutet auf die Hohe Straße / Erbacher Straße) 

 

 
 

Heutiger Ortsplan mit den Abkürzungen für die Straßennamen 
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Die ersten Aufzeichnungen im Gemeindearchiv sind den Brandkatastern ab 1808 zu 
entnehmen. Dies ist wohl die Jahresangabe für den Beginn der Versicherungspflicht 
- dabei kann der Hausbau durchaus früher erfolgt sein (siehe die Aufstellung im An-
hang). Mit Streichung im Kataster erlischt die Versicherungspflicht. Das Objekt kann 
damit als erloschen gelten, aber auch von einem Neubau abgelöst werden - mit er-
neuter Eintragung ins Register. 
Anfang des 19. Jahrhunderts nimmt die Berufsdifferenzierung zu. Folgende Berufe 
sind vermerkt: Schmied, Wirt, Leineweber, Straußwirt, Lehrer, Maurer, Steinhauer, 
Tuchmacher, Wagner, Förster, Schneider und Schuhmacher. Die Erträge aus dem 
Handwerk sind jedoch offenbar derart mäßig, dass eine landwirtschaftliche Nebentä-
tigkeit erforderlich wird.  
Im Zeitraum 1808 - 1844 lassen sich zahlreiche Neubauten feststellen (Grafik: Böll-
stein 1808 - 1844). Es ist dies der Aufbruch nach den napoleonischen und örtlichen 
Reformen (grundlegende Gemeindereform, Abschaffung der Leibeigenschaft, Gleich-
berechtigung der Bürger, Grundrentenablösung). Dem folgt allerdings ab 1845 wie-
der ein Rückgang: 3 landwirtschaftliche Betriebe erlöschen. Zwei davon gehören  
Adam Hörr, der dafür 1858 die neue Hofreite BW 04 erbaut. Zwei Neubauten stehen 
nur wenige Jahre - beide Besitzer wandern aus, nämlich Anton und Balthasar Mei-
singer (Grafik: Böllstein 1845 - 1899). Nach der Grundrentenablösung (Freikauf von 
der Grundsteuer der Grundherren) werden ab etwa 1860 eine Reihe von Bauernhäu-
ser neu erbaut oder es erfolgen Erweiterungen des Betriebs u.a. durch neue Stall-
bauten, Backhäuser oder Obstdarren. Auch die Anbauflächen sind nun frei handel-
bar. Dadurch steigt die Anzahl der Landwirte zahlenmäßig zwar an, es stehen ihnen 
aber nicht mehr so große Anbauflächen wie 100 Jahre zuvor zur Verfügung. 
Die Schule  I stand im Bereich zwischen AB 01 und AB 05 (1793 - 1839), wurde da-
nach zu Wohnzwecken genutzt und schließlich nach einem Brand im Jahre 1851 ab-
gerissen. Adam Spatz errichtete 1836 ein Wohnhaus (KB 21) mit einem Schulsaal 
(22 qm für 27 bis 30 Kinder), in dem er ab 1839 Unterricht gab. Vor 1793 musste die 
Schule in Kirchbrombach besucht werden.  
 

 
Der Schulsaal für 27 - 30 Kinder im Wohnhaus von Adam Spatz  

Kirchbrombacher Straße 21  
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Das alte Hirtenhaus  (I) - bis 1848 im Bereich AB 04 bzw. AB 06 - wird ersetzt durch 
KB 23 (Hirten- und Armenhaus II), das die Gemeinde 1846 von Heinrich Keil erwirbt.  
In dem eng bebauten Bereich zwischen AB 01 und AB 05 stehen drei Häuser. Dort 
erlischt ein Haus nach dem andern: 1.: 1852 die Schule I (AB 1b) - durch Brand im 
Jahre 1851, 2.: 1861 wird das Wohnhaus neben AB 05, das ebenfalls durch den 
Brand beschädigt wurde, zur Scheune umgestaltet (AB 03) - heute im Besitz von AB 
05 - Neubau unter Brensbacher Straße 03 , 3.: 1882 besteht das um 1790 errichtete 
Haus (AB 1a) neben AB 01 nicht mehr. Es ist dies der Bereich durch den ein Flut-
graben (Entwässerungsgraben) führt, der heute noch Probleme bei Starkregen berei-
ten kann. 1833 wird eine Hofreite - wie bereits angedeutet - vom Bereich KB 44 nach 
KB 16 verlegt. Die Besiedlung des Oberdorfs - hier der Erbacher Straße - beginnt 
erst 1822 mit EB 12: dem Wirtshaus „Zur Krone“ - heute „Zur Post“.  
An der zunehmenden Berufsangabe (Landwirt, Bauer, Oekonom) kann man erken-
nen, dass einzelne Einwohner Grundbesitz hinzugewonnen haben und so den land-
wirtschaftlichen Betrieb ausbauen. Andererseits nennt sich gegen Ende des 19. 
Jahrhundert manch einer Landwirt, trotz geringer vorhandener Anbaufläche. Oft tritt 
zu diesem Beruf noch ein zweiter hinzu (z.B. Schneider), so dass oft nicht eindeutig 
ist, welches den Haupterwerb darstellt. Bei steigender Bevölkerungszahl und gerin-
gem Handwerkseinkommen ist das Zubrot der Eigenversorgung durch landwirt-
schaftliche Tätigkeit daher dringend erforderlich. Haben wir 1757 fünf größere Land-
wirte bei drei Besitzergemeinschaften mit 28 - 38 ha (Gesamtanbaufläche beträgt 
etwa 171 ha, ohne Gemeinbesitz der Zent bzw. der Gemeinde), so sind es Anfang 
des 20. Jahrhunderts elf Bauern, deren Anbauflächen etwa zwischen 11 ha und 30 
ha (Gesamtanbaufläche ca. 195 ha) schwanken. Noch heute sind im Ortsbild 15 grö-
ßere Scheunen erkennbar. Eine davon (KB 16) ist zu Wohnungen umgebaut. 
Das in dem geologisch interessanten Gebiet mit entsprechenden Steinbrüchen der 
Beruf des Steinbrechers, Steinhauers oder Steinmetzen ausgesprochen verbreitet 
war, ist naheliegend.  
1880 wird ein neues Schulhaus  (Schule III - KB 13) aus Sandstein fertiggestellt. Die 
Schule II (KB 21) wird darauf von der Gemeinde wieder verkauft. 
Das Hirtenhaus  II (KB 23) dient noch längere Zeit auch als Armenunterkunft und 
wird heute von dem Nerother Verein genutzt.  
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts treten zu den ungelernten Tagelöhnern 
andere Berufstätige ohne Ausbildung, wie Besenbinder oder Verkäufer von Geschirr 
(Hausierer).  
Der erste Betrieb, der sich später zu einem mittelständischen Unternehmen entwi-
ckelt, entsteht erst Anfang des 20. Jahrhunderts: die Dreherei Heldmann. Daraus 
entwickelt sich 1966 die Fabrik Spiegelhauer.  
Nach 1900 bzw. zwischen den beiden Weltkriegen (Grafik: Böllstein 1900 - 1945) ist 
nur spärliche Bautätigkeit zu verzeichnen. Eine Zunahme ist nach dem Zweiten 
Weltkrieg gegeben, insbesondere hinsichtlich der infrastrukturellen Ausstattung der 
Gemeinde: 1948 Dreschhalle , 1952 Friedhofsanlage  (zuvor in Kirchbrombach), 
1960 Wasserpumpenhaus, 1962 Frostanlage  und Wiegehaus , 1964 Maschinen-
halle , 1971 Friedhofshalle  und Feuerwehrstation  (Grafik: Böllstein 1946 - 1973). 
Seit dieser Zeit bis heute (2009) sind ca. 35 weitere Familienhäuser entstanden. In 
vielen der obengenannten Bauerngehöfte ist allerdings Arbeitsruhe eingekehrt, ins-
besondere was die Viehhaltung anbelangt. Es besteht nur noch ein Milchviehbetrieb 
im Ort. In manchem Stall werden ein paar Pferde gehalten, andere Wirtschaftgebäu-
de stehen leer. 
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Die Berufsangaben, die nunmehr in dem Ort zu verzeichnen sind, reichen von Wis-
senschaftlern, Lehrern, Künstlern, Beamten, Angestellten bis zu Selbständigen. Die 
Bevölkerungszahl ist inzwischen auf fast 400 angewachsen. Heute ist es nicht mehr 
notwendig, dass Berufstätige durch landwirtschaftliche Tätigkeit ihr Auskommen ab-
sichern müssen. So ist die allgemeine Verbesserung der Lebensumstände auch an 
dem Dorf auf der Böllsteiner Höhe nicht vorüber gegangen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Das dritte Schulhaus in Böllstein (Kirchbrombacher Str. 13) von 1880 – 
nach  Affhöllerbacher Str. 1b und Kirchbrombacher Str. 21 
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Böllstein 1808 - 1844 

Hirtenhaus 

Hofreiten 
Häuser 

1833 nach KB 16 
verlegt  
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Böllstein 1845 - 1899 

Hofreiten 
Häuser 

Hirtenhaus 

Schule III  

erloschen 
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Böllstein 1900 - 1945 

Hofreiten 
Häuser 

Schule III  

erloschen 

Armenh.
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. 
Böllstein 1946 - 1973 

Hofreiten 
Häuser 

Armenhaus 

Schule III  

erloschen 

Dreschhalle 

Frostanlg 

Masch.halle 

Feuerwehr 

Wiegeh.

Wasserpumph. 
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Bauten und Berufe in Böllstein 1703 - 1973 
Stand 05/2010 
 
HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

EB 29   -  -  90  1962 Mei-
singer, Ge-
org Ehefr. 

EB 26   -  -  -  1972  
Meisinger, 
Heinz 

AH 01   -  -  81 bei Erbacher 
Str u. EB 27 

1948 
Dresch-
halle 

EB 19   -  -  80  1948 
Scholl, 
Barbara 

EB 17   1 ¼ 1819 
Ziegel-
hütte er-
wähnt 

1833 Korb, Ge-
org, (Wohnung)  
 
Taglöhner 

1 1873 Muth, 
Philipp  
 
Schneider 

85 1905 Ruppel, 
Georg 
 
Knecht 

alte Bau-
substanz (+) 

EB 15   -  1 1/10  1874 Her-
bert, Philipp 
Taglöhner 

86 1905 Hörbert, 
Leonhard,  
 Steinhauer 

alte Bau-
subst (+) 

EB 04   -  -  2 1925 Gerbig, 
Leonhard, 
1935 Wirt 

alte Bau-
subst +  

EB 05   -  -  -  1964 Die-
nes, Fritz 

KB 02 
(EB 02) 

  1 a 1839 Vielhard, 
Friedrich,  
Taglöhner 

2 1861 Ziemer, 
Georg Adam, 
Besenhändler 

4 1905 Ziemer, 
Georg Adam 
Ww 

2005u2009 
abgerissen,  
u. Neubau  
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

EB 27   -  -  5  1962 Lösch, 
Fritz 

KB 01   -  3 1865 Keil, 
Adam  
 
Taglöhner 

71 1905 Weber, 
Bernhard,  
 
Bergwerker 

alte Bau-
subst ++ 

EB 06   -  4 1852 Ditter, 
Margarethe  
(sh 24/41) 

76 1905 Grüne-
wald, Karl, 
Polizeidiener 
Schneider  

2009 erneu-
ter Umbau 

EB 08   -  4 1/10 1872 Götz, 
Adam,  
Schuhmacher 

77 1905 Gerbig, 
Kaspar, 
 Steinhauer 

alte Bau-
subst (-) 

EB 10   -  -  -  1966 Fabrik 
Spiegel-
hauer  
(zu EB 08) 

EB 13   -  -  87 1903 Schäfer, 
Philipp, 
Taglöhner 

alte Bau-
subst + 

ZF 01   1 ¾  1831 Fornof, 
Nicolaus 
 
(mit Schmiede) 

9 1850 Heiden-
reich, Adam  
 
Steinhauer 

66 1905Dascher, 
Jakob, 1932 
Werkstatt  
Steinhauer 

alte Bau-
subst + 

EB 12   1 ½  1822 Fornoff, 
Niclaus  
 
Wirt 

10 1861 Heist,  
Adam 1899 
Kegelbahn , 
Bäcker, Wirt 

79 1905 Heist,  
Adam II  
 
Wirt 

alte Bau-
subst + 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

ZF 02   1 b 1838 Daum, 
Conrad,  
 
Leineweber 

11 1865 Mei-
singer, Peter,  
 
Oeconom 

63 1901 Meisin-
ger, Karl, 
1932: 12,5 ha 
Landw 

alte Busub-
stanz ++ 

KB 
20(a) 

  1 ½  1831 Hotz, Peter,  
½ Hs,  
 
Leineweber 

13 1860 Kohl-
bacher, 
Heinz,  
Leineweber 

- zu 14  - 

KB 20   1 um 1791 Hotz, 
Adam,   ½ Hs , 
Straußwirt 
 und  
Krämer, Johann, 
½ Hs, 0,9 ha 
 Taglöhner 

14 1867 Kohl-
bacher, 
Heinz, 
ein Haus, Nr  
14 (heute 20 
u 20a), 
Leinew 

14 1905 Kohlba-
cher, Heinrich  
 
 
 
 
Taglöhner  

alte Bau-
subst  (linke 
Haushälfte 

KB 22  vor 1733 
Simon, Jakob, Hs, 
0,07 ha 

2 1820 Trautmann, 
Konrad, 6,6 ha 
 
 
Kühbauer, 

15 1850 Traut-
mann, Phi-
lipp,  
 
Bauer 

15 1905 Traut-
mann, Phi-
lipp,  
15 ha (1932) 
Bauer 

alte Bau-
subst ++ 

KB 13   -  16 1880 Ge-
meinde 
Schule III 

59 1905 Stöhr, 
Konrad, 
Lehrer 

alte 
Bausubst 
++ 

BW 04 
(KB 24) 

  -  17 1858 Hörr, 
Adam, (sh 
4/19 u 7/23),  
Ackermann 

16 1905 Krämer, 
Peter, 16,8 ha 
(1932)  
Landwirt 

alte 
Bausubst 
++ 

Böcks 
wiese 

  -  -  -  1962 
Wiege-
haus 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

BW 01 
(KB 28) 
 
 
Doppel- 

vor 1703 Chris-
toph Volck , 
55 ha Hubgut,  
 
Landwirt 

Fleck, Lenhard, Hr,  
38 ha Hubgüter  
 
 
Landwirt 

3 1820 Fleck, 
Christoph, ½ Hs,  
11,7 ha 
 
Landwirt 

18 1851 
Schwinn, 
Johann II  
 
Bauer 

18 1905 
Schwinn, 
Nikolaus,  
12,8ha(1932) 
Landwirt 

alte 
Bausubst 
++ 

haus  
BW 01 
(KB 28) 
 

u. Benedic 
Volck, 2 ha 

Bauer, Nicolaus, Hr, 
13 ha Hubgüter  
 
Landwirt 

4 1808 Herbert, 
Nicolaus jun, ½ 
Hs, 12,4 ha 
Landwirt 

19 1847 Hörr, 
Adam (baut 
1858 BW04)   
Ackermann 

- 1869 Grab-
garten 
(sh auch 7/23) 

- 

KB 15   5 um 1800 Meisin-
ger, Georg,  
17 ha,  
Landwirt 

21 1853 Scior, 
Georg Wilh,  
 
Bauer 

58 1905 Scior, 
Georg, 
 33 ha (1932)  
Landwirt 

alte Busubst 
++ 

im Gar-
ten 
geg.über 
v. KB15 

  5 ¼ ne-
ben der 
Scheune 
v.KB 32 

1837 Meisinger, 
Balthasar, wan-
dert nach Ameri-
ka aus 

20 1846  G.W. 
Scior,  
1855 abge-
rissen 

-  - 

KB 32 vor 1703 
Bernhard 
Daum, Hr, 
24ha, 
 Landwirt  

Daum, Lenhard, Hr,  
28 ha, 
 
 
 Landwirt 

6 1820 Eckert, 
Adam,  
16,7 ha 
 
 Landwirt 

22 1862 Fleck, 
Jacob  
 
 
Oeconom 

19 1905 Fleck, 
Philipp,  
20 ha (1932)  
 
Landwirt 

alte Busubst 
++ 

Böcks-
wiese 
hinter  
KB 32 

vor 1703  
Hans Herbert, 
Hr, 20 ha,  
Landwirt 

Herbert, Philipp, Hr,  
4 ha 

7 1813 Herbert, 
Adam sen, 6,6 ha  
 
Leineweber 

23 1839 Hörr, 
Adam (baut 
1858 BW04) 
Ackermann 

- 1858 Grasgar-
ten  
(sh auch Nr 
4/19) 

- 

Böcks 
wiese  

  -  -  -  1964 Ma-
schin-
enhalle 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

BW 12 
(KB 36) 

vor 1703 Peter 
Volck,  
Hr, 28 ha,  
Landwirt 

Bauer, Nicolaus,  
Hr, 20 ha, 
  
Landwirt 

8 1808 Daum 
Adam,  
22,7 ha 
Landwirt 

24 1861 Krä-
mer, Georg 
Jacob,  
Oeconom 

21 1905 Krämer, 
Georg Jacob, 
23 ha (1932)  
Landwirt 

alte Bau-
subst ++ 

KB 38  1752 Daum,  
Sebastian, Hr,  
3 ha 

9 1820 Daum, 
Adam sen, 4 ha  
 
Taglöhner  

25 1852 Daum, 
Adam III,  
 
Leineweber 

22 1905 Daum, 
Leonhard,  
12 ha (1932) 
Landwirt 

alte Bau-
subst ++ 

KB 19   10 um 1791 Her-
bert, Georg,  
Taglöhner, 1,4 ha 

26 1858 Her-
bert, Kaspar  
Taglöhner 

56 1905 Meyer, 
Johann  
Schuhmacher 

alte Bau-
subst ++ 

KB 21   10 ½  1836 Spatz, 
Adam (Haus mit 
Schulraum = 
Schule II)  
 
Lehrer 

27 1841 Ge-
meinde 
Schule II  
1871: Abtritt 
Spritzen-
remise,  

5 1881 Gerbig 
J. Adam,  
da Schule III  
1880 in KB13  

1905 Fried-
rich, Peter,  
Spezerei-
krämer, 
1933 
Schmiede 

KB 23   11 1820 Keil,  
J. Georg jun,  
6,3 ha 
 
 
 
Leineweber 

28 ab 1846 Ge-
meinde Hir-
ten- u Ar-
menhaus,  
heute: Ne-
rother Verein 

54 das 1757 
(18/35) er-
wähnte Hir-
tenhaus I ist 
1848 gestri-
chen, daher 
erwirbt die 

Gemeinde  
das Haus 
(KB 23),  
1938 
Trautmann 
Philipp, 
Arbeiter 

KB 25 
unter-
halb 
KB 23 

 1743 Scherer,  
J. Georg, Hs, 0,2 ha 
 

12 1820 Scherer, 
Johannes, 2,6 ha  
 
 
Maurer 

30 zunächst zw  
KB23 uKb27 
1874 Neubau 
zwKB38 
uKB44 

24 1905 Beck, 
Johann  
 
 
Steinhauer 

1995 erlo-
schen u 
seither 
Neubau bei 
KB 42 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

unter-
halb 
KB 38  

  12 ½  1835 Meisinger, 
Anton, 
 
 Taglöhner  

29 1846 ausge-
wandert, 
nach 1852: 
Wiese 

- be-
steht 
nicht 
mehr 

  

KB 44   -  -  -  1972 Jäger, 
Volkmar 

KB 27 
oberhalb 
KB 29  

 um 1725 Friedrich, 
Casp und Hofmann 
Adam 8 ha, je ½ Hr 

13 1808 Vilhard, 
Adam, 7,2 ha 
Landwirt  

31 1856 Keil, 
Heinrich  
Landwirt  

besteht 
nicht 
mehr 

seit 1857 
Wiese 

 

KB 46  1753 Keil, Nicolaus, 
Hs, 0,05 ha 

14 1820 Keil, Peter,  
6,6 ha 
 
 
Taglöhner 

32 1868 Da-
scher, Kon-
rad, (nach 
Amerika) 
Taglöhner 

26 1905 Ru-
dolph, Peter  
 
 
Zimmermann 

alte Bau-
subst + 

KB 29  vor 1733 Germann, 
Peter, Hs,  
 
Leineweber 

15 1808 Gerbig, 
Konrad,  
 
Steinhauer 

33 1867 Viel-
hard, Len-
hard,  
Taglöhner 

51 1905 Vill-
hard, Peter,  
 
Hausierer 

alte Bau-
subst - 

bei 
KB 44 
ab 1837: 
KB 16 

  1753 Herbert, Peter, 
Hs, 0,5 ha, 

16 1820 Meisinger, 
Johannes, 4 ha 
 
 
Tuchmacher 

12 Hofreite bis 
1833 bei KB 
44, ab 1837: 
KB 16 
 Oeconom 

12 1905 Meisin-
ger, Adam 
12,3ha (1932)  
 
Landwirt  

alte Bau-
subst +(+), 
Umbau zu 
Wohnung 

KB 48   17 um 1795 Herbert 
sen. Nicolaus 
1,4 ha Tagl, 
Schweinehirt 

34 1863 Pfeifer, 
Nicolaus  
 
Schneider 

27 1905 Kredel, 
Adam  
 
Steinhauer 

alte Bausust 
++ 

bei  
AB 04 

 vor 1733 Hirtenhaus 18 1808 Gemeinde 
Hirtenhaus I 

35 1848 im Ka-
taster gestri-
chen 

- diente AB 01 
(gegenüber) 
noch  

eine Zeit als 
Backhaus 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

zu KB 
31, 
Doppel-
haus 

  19 um 1805 Götz, 
Philipp, ½ Hs,  
1,4 ha  
Taglöhner 

36 1860 Heiden-
reich, Leon-
hard,  
Steinhauer 

50 1905 Köhler, 
Peter Jakob,  
 
Taglöhner 

später mit 
KB 31 zu-
sammenge-
legt 

KB 31  (Gerbig, Joh. 1750-) 20/20 ½   1806 Gerbig, 
Kaspar,  
½ Hs,0,9 ha 
Wagner 

37 1850 Gerbig, 
Konrad  
 
Steinhauer 

49 1905 Gerbig, 
Leonhard  
 
Steinhauer  

alte Bau-
subst (-) 

bei  
AB 01 

(wohl nur Teil 
von AB 01) 

 21 vor 1808 Hof-
mann, Georg,  
½ Hs,    Tagl, 
Geschirrhändler 

- 1838 im Ka-
taster gestri-
chen 

-   

AB 01 vor 1703 Con-
radt D. Vill-
hard, 2 Häusl. 
Schneider 

 Vielhard, Friedr. 
 Hs, 3 ha 

22 1808 Hofmann, J. 
Adam, ½ Hs,  
2 ha  
Tagl, Förster 

38 1863 Kautz, 
Jacob  
 
Besenhändler 

48 1905 Kautz, 
Martin  
 
Besenbinder 

alte Bau-
subst ++ 

AB 02   -  -  28  1960 Ge-
meinde 
Wasser-
pumpenhs 

AB 04   -  -  31  1962 Spie-
gelhauer, 
Ernst 

AB 06   22 ½  1824 Hofmann, 
Adam, baut neu 
Tagl, Förster 

39 1864 Kuhn, 
Adam,1Stuhl 
Leineweber  

32 1905 Kuhn, J. 
Adam,  
Landwirt 

alte Bau-
subst ++ 

neben 
AB 01 
(AB 
01a) 

(gegenüber  
AB 06) 

 23 um 1790 Muth, 
Georg, 1,4 ha 
 
 Taglöhner 

40 1859 Grüne-
wald, Johan-
nes  
Spezereikräm 

- 1870 Scheu-
erneubau, 
1882 Grab-
garten 

heute Gar-
ten 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

neben 
AB 03  
(AB 
01b) 

  24 zw 
23/40 
und  
25/42 

ab 1793 Ge-
meinde 
Schule I  
1841 Spatz, 
Adam, zur Nut-
zung (Wohng) 

41 1850 Dieter, 
Margaretha,  
Wohnung bis 
1851, dann 
Neubau in 
EB06 

- Unterricht in 
Schule II ab 
1839, daher 
Schule I ab 
1841 anSpatz 
(sh KB 21) 

1851 abge-
brannt 
1852 als 
Wh.gestri 
chen heute 
Scheune 

BB 02   -  -  40  1962 Ru-
dolf, Peter, 
Frost-
anlage, 
Werkstatt 

Ab 03 
zwAB01 
uAB05 
 
Neubau 
1898 in 
BB03 

 1749 Rausch, 
 J. Georg, Hs,  
0,3 ha 

25 1808 Rausch, 
Nicolaus  
(1851 abge-
brannt) 
 
 
Taglöhner 

42 1852 Frl 
Kremer 1861 
gestrichen 
1862 Umbau 
zur Scheuer  

44 Wohnhaus-
neubau unter 
Nr 44 - heute 
BB 03 - 1898 
durch Hönig, 
Konrad  
Landwirt 

1905  
Hönig, 
Konrad, 
Ww  
 
 
 

AB 08    um 1715 Daum, 
Christoph, 26 ha,  
 
 
Landwirt 

26 1808 Daum, Pe-
ter 25 ha (das 
Whaus lag 1839  
zw Ab09 uAB07) 
Landwirt  

47 1866 Daum, 
Jacob, 
Hofreite  nun 
zus. in AB08 
Landwirt  

33 1905 Daum, 
Jakob,  
 
26 ha (1932) 
Landwirt  

alte Bau-
subst ++ 
 

AB 05   27 1820 Lauten-
schläger, Johann, 
Ww 
 
 Maurer 

43 1866 Keil, 
Philipp, 
 
 
Oeconom 

46 
+(47) 

(Scheu
ne 

s.o.) 

1905 Keil, 
Leonhd,  
19,5ha (1932) 
 
Landwirt 

alte Bau-
subst ++ 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

BB 01   28 um 1800 Daum, 
Leonhard, 0,6 ha 
Taglöhner   

44 1877 Heiden-
reich, Johann   
Steinhauer 

45 1905 Heiden-
reich, Peter,  
Steinbrecher 

alte Bau-
subst+ 
 

BB 06   28 ¼  1844 Krämer, 
Heinrich Georg 

45 1868 Krä-
mer, Peter, 
 Landw, 
Schneider 

41 1905 Traut-
mann, Adam,  
 
Steinhauer 

alte Bau-
subst + 

AB 07  1744 Fornoff,  
J. Georg, Hr,  
0,5 ha 

29 1808 Fornof, 
Kaspar, 2 ha 
 
Schmied 

46 1860 Fried-
rich, Georg 
Philipp,  
Grobschmied 

39 1905 Fried-
rich, Jakob,  
 
Schmied 

alte Bau-
subst - 1928 
Schmiede 
neb. AB 07) 

AB 09   29 ¼  1831 Kohlbacher, 
Georg, 
  
Taglöhner  

48 1867 Vill-
hard, Fried-
rich II,  
Taglöhner  

38 1905 Vill-
hard, Fried-
rich,  
Taglöhner  

1964 erlo-
schen 

AB 12   -  -  35  1953 Köh-
ler, Johann, 
Arbeiter  

AB 13    um 1710 Traut-
mann, J. Adam,  
Hr, 28 ha,  
Landwirt 

30 1817 Reh, J. Le-
onhard  
21,6 ha  
Landwirt  

50 1868 Lan-
nert, Philipp   
Spezreikräm. 
Schneider 

37 1905 Lannert, 
Nikolaus  
Schneider, 
Landwirt  

alte Bau-
subst + 

bei  
AB 13 

  30 ½  1834 Lannert, 
Philipp, 2 ha 
 
Schneider 

49 1875 Lan-
nert, Georg 
Heinrich,  
Schneider 

- 1881 erlo-
schen, 
 

- 
30/50/37 
weiter aus-
gebaut 

KB 14   31 1835 Muth, Jo-
hannes, 1,7 ha 
Schneider 

8 1872 Muth, 
Johannes II,  
Taglöhner  

10 1905 Muth, 
Philipp  
Landwirt 

alte Bau-
subst (+) 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

KB 12   32 1835 Herbert, 
Nikolaus III,  
 
Taglöhner  

6 1868 Dingel-
dein, Johan-
nes,  
Taglöhner  

9 1935 Bund-
schuh, Georg,  
 
Hausierer 

alte Bau-
subst (+) 

KB 06   32 ¼  1838 Heiden-
reich, Johannes  

5 1860 Köhler, 
Philipp,  
Korbmacher 

6 1905 Köhler, 
Martin,  
Musiker 

alte Bau-
subst (+) 

KB 05   32 ½  1839 Krämer, 
Johannes, 
Taglöhner 

7 1873 Krä-
mer,G.Jacob,  
Taglöhner 

68 1905 Helm J. 
Wilhelm  
(Kegelbahn) 

alte Bau-
subst (+) 

KB 07   -  -  67 1942 Vill-
hard, Johann 

 

   -  -  -  1952 
Friedhofs-
anlage 

     -  -  1971 
Friedhofs-
halle 

KB 04   -  -  -  1966 Dr 
Huhle 

SW 05   -  -  -  1963 Had-
wiger, Gün-
ther 

SW 15   -  -  -  1964 Ruhm, 
Alois ? 
(Quirin)? 

SW 09   -  -  -  1965 
Kampman 
Walter 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

SW 04   -  -  -  1972 Mül-
ler, Gösta 

SW 06   -  -  -  1973 Wie-
gand, Wil-
helm, Da 

AS ß1   -  -  2/2  1966 Vill-
hard, Hel-
mut 

AS 03   -  -  5/7  1969 Kautz, 
Herbert 

WW 02 
(AH 03) 

  -  -    1972 Dietl, 
Kurt 

WS 01   -  -  10/4  1966 Lössl, 
Alfred 

WS 12   -  -  -  1969 Mei-
singer, Karl 

WS 05   -  -  -  1971 
Wybranitz, 
Konrad 

WS 01a   -  - 
 
 

 -  1971 Ge-
meinde 
Feuerwehr-
haus 

vor 1703 4 Hofreiten, 2 
Häuslein,  
1 Haus 

vor 1733: 12 Häuser 1757: 18 Häuser (davon 
10 Hofreiten u.  
1 Hirtenhaus) 
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HsNr 
heute 

1703 Meßbuch 1757 Gewannen-
buch 

Hs Nr 1808 - 1844 
Brandkataster 

Hs Nr 1845 -1899 
Brandka-
taster 

Hs Nr 1900 - 1945 
(HsNr 
fortlfd. bis 
1966) 

1946-1973 
Straßen-
namen 
ab 1966 

 Abkürzungen:  
 

AB Affhöllerbacher 
Str 

AH  Außerhalb AS Am Sportfeld  

   BB Brensbacher Str EB Erbacher Str KB Kirchbrom-
bacher Str 

 

   SW Seewiesen WS Wald Str WW Wallbacher 
Weg 

 

   Hr Hofreite Hs Haus ha Hektar  
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Entstehungszeiten der Häuser von Böllstein 

1703 – 1973 – geordnet nach Datum 
(durchgestrichen = erloschen) 

 
 
Datum Str Str Str Str Str  
 vor 
1703 

AB 01 BW 01 
Doppelhaus 

BW 03 
(Böcksw. 
halle ) 

BW 
12 

KB 32 4 Hofrei-
ten, 1Hs.  
2Häuslein 

1710 bei AB 13      
1715 AB 08      
vor 
1733(?) 

KB 22 KB 27 
 

vor 
1733 

 12 Häuser 

1743 KB 25      
1744 AB 07 KB 29     
1749 AB 03 (heute 

Schuppen) 
     

1752 KB 38      
1753 bei KB 44  

heute KB 16 
KB 46 1757 10  Höfe 8 Häuser 

um 1791 KB 19 KB 20     
um 1795 KB 48      
um 1800 BB 01 KB 15     
um 1806 KB 31 und 

(heute ein Haus) 
KB 31a      

1820 AB 05 KB 23     
1822 EB 12  1825  30 Häu-

ser 
 238 See-
len 

1824 AB 06      
1831 KB 20a ZF 01 AB 09 

bis1964 
   

1833 EB 17      
1834 AB 13      
1835 KB 12 KB 14     
1836 KB 21      
1838 KB 06 ZF 02     
1839 KB 02 KB 05 KB 42    
1844 BB 06      
1852 EB 06      
1858 BW 04      
1865 KB 01      
1872 EB 08      
1874 EB 15      
1880 KB 13 (Schule)      
1898 BB 03      
1903 EB 13      
1925 EB 04      
1942 KB 07      
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1948 Dreschhalle EB 19     
1952 Friedhof      
1953 AB 12 EB 29      
1960 Wasserpum-

penhs. 
     

1962 AB 04 BW 
Wiegehaus 

EB 27    

1963 SW 05      
1964 BW 

Maschinenhalle 
EB 05 SW 15    

1965 SW 09      
1966 AS 01 EB 08 

Fabrik 
KB 04 WS 

01 
  

1969 AS 03 WS 12     
1970 EB 26      
1971  Friedhofhalle Feuerwehr WS 05    
1972 EB 26 KB 44 SW 04 WW 

02 
  

1973 SW 06      
 Erläuterung:      
 AB: Affhöllerba-

cher Str. 
AS: Am Sport-
platz 

    

 BB: Brensbacher 
Str. 

BW: Böcks-
wiese 

    

 EB: Erbacher 
Str. 

KB:Kirchbrom-
bacher Str. 

    

 SW: Seewiesen 
Str. 

WS: WaldStr,     

 WW: Wallb.weg      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


